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Frankenberg
Geschichtsverein stellt
sein Programm vor.

Battenberg
3000 Euro für die
Wieder-Aufforstung.

Haine
Theaterabende: Premiere
am 2. März im DGH.

Wer hat noch so ein Fahrrad?
Museumsleiterin Dr. Birgit Kümmel wendet sich an Leser

zur Motivation und auch mit
dem Stadtsiegel von 1249. Die
Standarten stammen aus den
Jahren 1896 und 1899. „In die-
ser Zeit gab es auch schon eine
Damenabteilung des Rad-
sportvereins Frankenberg“,
berichtet die Museumleiterin.

Info: „Wer noch solch ein altes
Fahrrad-Schätzchen besitzt und
es uns für das Museum zur Verfü-
gung stellen möchte, kann sich
bei mir melden“, sagt Kümmel.
Ihre Telefonnummer: 0151/
205515 97. zve

zeitgestaltung. Ihre Gründun-
gen wurzeln auch hier meist
in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts, dasdenBürgern
die bis heute besonders ge-
schützte Vereinigungsfreiheit
bescherte“, erläutert die
Kunsthistorikerin Dr. Küm-
mel. Im Museum informieren
bereits grafisch aufwändig ge-
staltete Urkunden über den
Fahrradsport, dazu wertvolle,
alte Glasplattenfotos. Kostbare
Wimpel aus Seide wurden
kunstvoll bestickt mit Texten

se Themen werden fokusartig
im ehemaligen Refektorium,
im Kreuzgang und Dormitori-
um vorgestellt. Einen inhaltli-
chen Schwerpunkt bildenVer-
eine und Vereinsengage-
ment“, schildert Dr. Kümmel.
Dazu seien im Bestand bereits
wichtige und spannende Ob-
jekte zu Themen wie Maizug,
Turnerbewegung, Gesangver-
einen und Reitsport vorhan-
den. „Vereine stehen auch in
Frankenberg für bürgerschaft-
liches Engagement und Frei-

als Leihgabe ausstellen“, sagt
Museumsleiterin Dr. Birgit
Kümmel. Sie ist derzeit mit
den Kunsthistorikern Kirsten
Hauer und Friedhelm Krause
mit der Neukonzeption des
Museums im Kloster Franken-
berg befasst,wo schoneinum-
fangreicher Bestand an wert-
vollenObjektendieGrundlage
dieser kulturellen Einrichtung
bildet. Inhaltlich geht es um
die Geschichte des Landkrei-
ses und vor allem die Stadtge-
schichte Frankenbergs. Diver-

Frankenberger Land – Sie schrie-
ben auf ihre Fahnen „AllHeil“,
„Gut Heil“ oder „Wanderlust“,
unternahmen an Wochenen-
den kilometerlange Ausfahr-
ten, trugen mit ihren Rädern
Eilmeldungen bei Reichstags-
wahlen zusammen und bilde-
tenbei der Frankenberger Feu-
erwehr eine eigene Melderab-
teilung: Vor und nach 1900
blühten im Frankenberger
Land die Radfahrervereine,
waren angesehener Teil bür-
gerlicher Freizeitgestaltung.
An sie soll auch im „Museum
im Kloster Frankenberg“ erin-
nert werden, das derzeit neu
gestaltet wird. Dazu gibt es ei-
nenWunsch andie Leser: „Für
dieses Thema suchen wir ein
Fahrrad aus der Zeit der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts,
das wir gerne als Mittelpunkt
dieser Abteilung präsentieren
wollen. Wir würden das Fahr-
rad gern erwerben oder auch

Sonntags mit dem Rad unterwegs: Mitglieder des Frankenberger Radfahrervereins 1899 am Wegweiser nach Somplar zeigt
dieses alte Glasplattenfoto, das im Museum im Kloster Frankenberg ausgestellt wird. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Wir zahlen Ihnen bis zu € 500,- für Ihre alten Polstermöbel.*
www.moebelkreis.de/polster-tausch-aktion

*Gültig nur bei Neuaufträgen bis zum
16.03.2024. Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar.

Große Polster-Tausch-Aktion!

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

®

 Kostenlose Lieferung!

 Kostenlose Entsorgung!

 Kostenlose Beratung!

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

Kachelöfen • Kachelkamine
Heizkamine

Hark-Stützpunkthändler
Kaminöfen

Teilweise kurzfristige
Lieferungmöglich!

35091 Cölbe/Marburg
Kasseler Straße 51
Telefon 06421 85011

Fax 82589

• Kaminkassetten
• Ofenreinigung
• Austausch von

Kachelofeneinsätzen
gem. BlmSCHV

• MCZ + Pelletöfen

KaminStudio
Cölbe
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3000 Euro für die Wieder-Aufforstung des Battenberger Stadtwalds
und steilen Hanglage wird ein Verteilen
des Saatguts mit Drohnen geprüft. Un-
ser Bild zeigt die Spendenübergabe mit
(von links) Jörg Fröhlich, Nadine Horsel,
Torben Klein, Gregor Welker, Benedikt
Bienhaus, Torven Bienhaus, Johnny
Bienhaus, Dirk Wind, Ortsvorsteher Felix
Horsel und Mareike Hennemann. Auf
dem Bild fehlt Erster Stadtrat Horst Die-
ter Bienhaus. zpi FOTO: PETER BIENHAUS

men. Auch beim Open-Air-Kino wurden
Spenden gesammelt. Weitere 200 Euro
spendete die Bürgerliste. Welker runde-
te die Gesamtspende auf 3000 Euro auf.
Symbolisch wurde der Betrag an den
Stadtförster Torven Bienhaus überge-
ben. Er informierte, dass die Wieder-
Aufforstung am Westhang des Eisen-
bergs nahe des Drachenflug-Startplat-
zes geplant ist. Wegen der schwierigen

Mit 3000 Euro wird die Wieder-Auffors-
tung des Stadtwalds durch eine Aktion
der Bürgerliste Battenberg gefördert.
Ein Jahr lang gab es zwei Sammelboxen
für Pfandbons im Edeka-Markt Welker
zur Initiative „Rettet unseren Stadt-
wald“. Auch Bargeld-Spenden wurden
eingeworfen, berichtete Gregor Welker.
Rund 1700 Euro kamen mit den Pfand-
bons von der Leergut-Rückgabe zusam-

VdK hat neue
Telefonnummer

Geschäftsstelle und Sozialberatung
Mittwochs: VdK-Sozialbera-
tung, telefonische Beratung
und Information: Telefon
0 64 51/ 25 09 150 von 8.30
bis 12 Uhr oder per E-Mail: be-
ratung.kv-franken-
berg@vdk.de.

Donnerstags: VdK-Ge-
schäftsstelle, telefonische Er-
reichbarkeit 14 bis 16 Uhr,
0 64 51/ 25 09 150, Mail: bera-
tung.kv-frankenberg@vdk.
de. Keine offene Sprechstun-
de.

Freitags: VdK-Sozialbera-
tung, telefonische Beratung
und Information: 0 64 51/
25 09 150 von 8.30 bis 12 Uhr
oder per E-Mail: beratung.kv-
frankenberg@vdk.de

nh/jun

Frankenberg – Der VdK-Kreis-
verband Frankenberg hat ei-
ne neue Telefonnummer und
weist in diesem Zusammen-
hang noch einmal auf die An-
gebote der Geschäftsstelle
und der Sozialberatung hin:

Montags: VdK-Sozialbera-
tung, telefonische Beratung
und Information: Telefon:
0 64 51/ 25 09 150 von 8.30
bis 12 Uhr oder per E-Mail: be-
ratung.kv-franken-
berg@vdk.de

Dienstags: VdK-Geschäfts-
stelle, keine offene Sprech-
stunde, telefonische Erreich-
barkeit von 9 bis 10 Uhr, Tele-
fon 0 64 51/25 09 150, E-Mail:
beratung.kv-frankenberg@
vdk.de.

Bezirkslandfrauen spenden an Frauenhaus
300 Euro nach Wochenmarkt-Aktion

wendet werden“, sagte Be-
zirksvorsitzende Gunhild
Scholl bei dem Treffen. Das
Frauenhaus in Bad Wildun-
gen bietet Frauen und ihren
Kindern Schutz und Unter-
stützung, wenn sie von häus-
licher Gewalt betroffen oder
bedroht sind.
In dem Frauenhaus kom-

men Frauen und Kinder un-
terschiedlicher Herkunft, Al-
ter, Religion und Sprache zu-
sammen, die Einrichtung ist
auch auf Spenden angewie-
sen.
Deshalb bedankten sich die

Mitarbeiterinnen der Frauen-
beratungsstelle besonders für
die Spende der Landfrauen.

mjx

Frankenberg – Bei der Aktion
der Frankenberger Bezirks-
landfrauen zum Thema „Ge-
walt gegen Frauen“ im De-
zember beim Wochenmarkt
in der Frankenberger Rat-
hausschirn haben die Frauen
des Bezirksvorstands nicht
nur orangefarbene Tüten mit
der Aufschrift „Gewalt
kommt nicht in die Tüte“ an
die Marktbesucher verteilt,
sondern auch Waffeln geba-
cken und verkauft. Den Erlös
dieser Aktion von 300 Euro
überreichte der Vorstand der
Bezirkslandfrauen als Spende
jetzt an die Frauenberatungs-
stelle in Bad Wildungen.
„Das Geld soll für das Frau-

enhaus in der Kurstadt ver-

Übergabe des symbolischen Schecks: (von links) Gunhild
Scholl (Bezirksvorsitzende), Gundi Schmieding (Frauenbera-
tungsstelle), Beate Friedrich (Frauenbeauftragte), Christel
Schilke (Bezirkslandfrauen), Nadine Stein (Frauenbera-
tungsstelle) sowie Hilke Jerrentrup und Barbara Gunia vom
Bezirksvorstand. FOTO: GERHARD MEISER

Die Aufteilung der Gemeindepflege
Die Gemeindepflege ist wie folgt aufgeteilt: Brigitte Saure ist
für den Bereich Diemelsee, Korbach, Lichtenfels und Willin-
gen zuständig und unter Tel. 0171 213 47 89 zu erreichen.
Kathrin Kornemann ist für den Bereich Bad Arolsen, Diemel-
stadt, Twistetal, Volkmarsen und Waldeck zuständig und
unter Tel. 0171 271 07 49 erreichbar. Lisa Rampe ist für Allen-
dorf/Eder mit Bromskirchen, Battenberg, Burgwald, Franken-
berg, Hatzfeld und Rosenthal die Ansprechpartnerin und
unter Tel. 0171 271 79 77 telefonisch zu sprechen. Catrin
Eberle und Sina Zembellini sind für den Bereich Bad Wildun-
gen, Edertal, Frankenau, Gemünden, Haina/Kloster und Vöhl
zuständig und unter Tel. 0171 272 24 13 oder Tel.
0151 40 01 55 44 zu erreichen. Die Gemeindepflegepersonen
sind darüber hinaus per E-Mail unter der Sammeladresse
gemeindepflege@lkwafkb.de zu erreichen. jun

Gemeindepflegerinnen unterwegs
Schlüssel für Dienstwagen überreicht

unter 0 56 31/954-18 81. jun

landkreis-waldeck-franken-
berg.de.

Bedarf zur Verfügung. Für Be-
ratungen bieten sie Hausbe-
suche an, sind aber auch
nach Absprache in den Ge-
schäftsstellen in Adorf, Sach-
senhausen, Frankenau und
Battenberg anzutreffen. Eine
Vermittlung kann außerdem
über den Pflegestützpunkt
stattfinden. Ansprechperso-
nen dort sind Kathrin Hart-
mann unter 0 56 31/954-
15 56 und Matthias Engel

Wer also zukünftig einen
kleinen grauen Twingo mit
Korbacher Kennzeichen
sieht, weiß, die Gemeinde-
pflegerin ist wieder im Ort.
Seit vergangenem Monat

gibt es im Landkreis fünf Ge-
meindepflegerinnen, die zu
den Menschen nach Hause
fahren und sie vor Ort unter-
stützen. Das Angebot ist da-
bei kostenfrei und steht allen
Menschen im Landkreis bei

Waldeck/Frankenberg – Um vor
allem älteren oder hilfsbe-
dürftigen Menschen eine
selbstständige Lebensfüh-
rung und soziale Teilhabe zu
ermöglichen, gibt es im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg
die Gemeindepflegerinnen.
Sie sind durch Unterstützung
des LandesHessen beim Fach-
dienst Gesundheit des Land-
kreises angestellt und vermit-
teln Unterstützungsangebote
vor Ort – und das ab sofort
mit kleinenwendigenDienst-
fahrzeugen, zu denen der Ers-
te Kreisbeigeordnete Karl-
Friedrich Frese symbolisch
den Schlüssel überreichte.
Rund 10 000 Kilometer im

Jahr: Die Gemeindepflegerin-
nen sind immer dort, wo sie
gebraucht werden. Dafür fah-
ren sie einiges an Kilometern.

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

©
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau
Stadt

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Frankenberg
Röddenau
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

“ Haina
Battenhausen

“ Hatzfeld
Holzhausen

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

Gemütliches Einfamilienmassivhaus
mit Garten u. Garage in Löhlbach.
Großzügige Deckenhöhe, Wohnen auf
ca. 150 qm, 780 qm Garten, Energie
160kWh/m²/pa, KP 148.000 EUR zzgl.
Käuferprovision i.H.v. 3,57 % inkl. 19 %
MwSt. Burgardt Immobilien, 34454
Bad Arolsen,☎ 05691-61111

Immobilienverkauf



*Prämienberechtigt sind alle Personen, die am ELEMENTS-Showtag am 02.03.2024 einen Bera-
tungstermin persönlich (nicht telefonisch oder per E-Mail) in einer ELEMENTS-Ausstellung verein-
baren. Die Übergabe der Prämie erfolgt am vereinbarten Beratungstermin in der Ausstellung.

KOSTE
NLOSE

HANDB
RAUSE

SICHER
N*

EIN TAG VOLLER ÜBERRASCHUNGEN &
INSPIRATIONEN FÜR IHR TRAUMBAD

Showtag
am 02.03.2024

Elements

DIE BADAUSSTELLUNG IN IHRER NÄHE.

ELEMENTS FRANKENBERG
WILHELMSTR. 15B / 35066 FRANKENBERG

ELEMENTS-SHOW.DELöhlbacher Straße 34
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: (05621) 80 68 0
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Maschenweite 50 x 200 mm
• Rechteckpfosten inkl. Abdeckleiste
• Mattenbreite 2,52 m
• Zaunhöhe 63, 83, ... bis 203 cmDiese und andere Varianten

 finden Sie auch 
in unserer Ausstellung!

feuerverzinkt und pulverbeschichtet in grün oder anthrazit

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

LOKALES

Tischtennis ist das Aushängeschild
Jahreshauptversammlung beim TSV Halgehausen – Heiko Garbe bleibt Vorsitzender

Tobias Garbe fungiert als Ge-
rätewart.
Langjährige Mitglieder

wurden mit Urkunden und
Ehrennadeln geehrt. Dabei
herausragend: Ehrenvorsit-
zender Gerhard Seibel gehört
dem Verein seit 70 Jahren an,
davon 30 Jahre als Vorstands-
mitglied und 20 Jahre als akti-

ver Fußballer. Er hat bereits
alle Ehrennadeln des Vereins
und Ehrungen des Landes-
sportbundes und Hessischen
Fußballverbandes erhalten.
Vorsitzender Garbe würdigte
seine Verdienste bis heute bei
der Pflege des Vereinsgelän-
des.
Für 25-jährige Mitglied-

schaft wurde Sarah Schmidt-
mann mit der silbernen
Ehrennadel ausgezeichnet.
Seit 40 Jahren ist Hannelore
Wilhelm Mitglied. Hans-Leo
Heines und Ralf Seibel erhiel-
ten die goldene Ehrennadel
für 50 Jahre. Zu Ehrenmitglie-
dern wurden Ernst Ochse,
Norbert Schween und Her-
bert Eierdanz ernannt.
Im Sportlerheim laufen

derzeit Umbauarbeiten. Die
Fußball-Gastkabine wird zu
einer Küche umfunktioniert.
In der Heimkabine wurden
Dartscheiben aufgehangen.
Christoph Garbe lud alle Inte-
ressierten zum Mitspielen
ein. FOTO: SF

Marie Möller gewählt. Kassie-
rerin bleibt Stefanie Seibel,
vertreten von Kai Kaufmann.
Neue Beisitzer im Vorstand
sind Nicole Fengler und
Christoph Garbe. Abteilungs-
leiter Jugend bleibt Dirk Sie-
bert.
Gerd Möller ist weiterhin

Abteilungsleiter Tischtennis.

sam besuchten sie ein Bun-
desligaspiel in Stadtallendorf
und erlebten bekannte deut-
sche Spieler live in Aktion.
Bei den Vorstandswahlen

gab es einige Änderungen.
Vorsitzender bleibt Heiko
Garbe. Neue zweite Vorsit-
zende ist Sandra Siebert. Zur
neuen Schriftführerin wurde

Maik Gaube den Titel vor Die-
ter Wölk. Im Doppel waren
Dieter Wölk und Elias Möller
erfolgreich. Das Jedermann-
turnier entschied Markus Ex-
ner vor Heiko Meier und Tim
Sommer für sich. Abteilungs-
leiter Möller lobte den guten
Zusammenhalt der aktiven
Tischtennisspieler. Gemein-

Kreismeisterschaften der
Klasse Damen B. Ihre Tochter
Talea Siebert siegte in der
Klasse Jugend 19.
Im Januar fanden in der

Hainaer Sporthalle die Ver-
einsmeisterschaften statt. Bei
den Jugendlichen wann Talea
Siebert vor Tim und Ole Som-
mer. Bei den Senioren errang

Halgehausen – Der Tischten-
nissport ist das Aushänge-
schild des TSV Halgehausen.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Sportlerheim wurde
Vorsitzender Heiko Garbe im
Amt bestätigt.
Vom Tischtennis-Jeder-

mannturnier über ein Ju-
gendzeltlager bis zu regel-
mäßigen Dart-Treffen rei-
chen die Aktivitäten des tra-
ditionsreichen Halgehäuser
Sportvereins. Trotz Einstel-
lung des Fußball-Spielbetrie-
bes wird das Sportlerheim im
Hainaer Ortsteil rege genutzt.
Der Verein zählt 234 Mit-

glieder, davon 34 Jugendli-
che. Neben den sportlichen
Angeboten richtete der Ver-
ein auch ein Maifest, einen
Wandertag, den Martins-
umzug und eine Nikolausfei-
er aus.
Tischtennis-Abteilungslei-

ter Gerd Möller freute sich
über elf Neuzugänge im Se-
niorenbereich. Die Tischten-
nisspieler des SSV Bunstruth
haben sich im Jahr 2023 dem
TSV Halgehausen angeschlos-
sen.

Derzeit spielen eine Ju-
gendmannschaft in der Kreis-
liga und fünf Herrenmann-
schaften in der Kreisliga, ers-
ten, zweiten und dritten
Kreisklasse. Sandra Siebert
errang den Titel bei den

Der neu gewählte Vorstand und die Geehrten des TSV Halgehausen (von links) Dirk Siebert, Nicole Fengler, Kai Kaufmann,
Heiko Garbe, Christoph Garbe, Sandra Siebert, Gerd Möller, Sarah Schmidtmann, Ehrenvorsitzender Gerhard Seibel, Marie
Möller und Stefanie Seibel. FOTO: FRANK SEUMER

Zusammenhalt
der Spieler gelobt

Zahlreiche
Mitglieder geehrt

Stadt und Seidel seit 30 Jahren Partner
Bürgermeister Heß dankt Anwaltskanzlei

höchst vertrauensvoll. Bei
rechtlichen Fragen habenwir
uns durch die Mithilfe der
Kanzlei Seidel immer sehr si-
cher gefühlt“, sagte Heß.
1932 von Kurt Mengel ge-

gründet, gibt es die heutige
Anwaltskanzlei Seidel in der
Uferstraße 13 nun seit 92 Jah-
ren in Frankenberg. Der 57-
Jährige Guido Seidel arbeitet
seit 1997 als Rechtsanwalt in
der Kanzlei, 2002 wurde er
Partner, später übernahm er
die Kanzlei von seinen Vor-
gängern Dr. Klaus Waskowi-
ak und Peter Glatzl. mjx

Stadt solle auch in Zukunft
fortgesetzt werden, kün-

digte Seidel auch im Namen
seiner KolleginnenMaike Sei-
del und Susanne Adler an.
„Die Rechtsfragen sind sehr
komplex geworden“, unter-
strich er die Bedeutung der
Anwaltsarbeit. Bei der nun
schon drei Jahrzehnte andau-
ernden Beratertätigkeit durf-
te die Kanzlei mit mehreren
Bürgermeistern der Stadt
Frankenberg, unabhängig
von Parteizugehörigkeiten,
zusammenarbeiten. „Diese
Zusammenarbeit war immer

Frankenberg – Vertragsgestal-
tungen, Vertretung vor Ge-
richt, Unterstützung bei au-
ßergerichtlichen Angelegen-
heiten oder Mitwirkung bei
Baurechtsfragen: Seit 30 Jah-
ren vertritt die Anwaltskanz-
lei Guido Seidel und Kollegen
den Bürgermeister und die
Verwaltung der Stadt Fran-
kenberg in allen Rechtsgebie-
ten. Für die jahrelange gute
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit hat sich Bürger-
meister Rüdiger Heß, der am
31. März aus dem Amt schei-
det, bei dem Frankenberger
Rechtsanwalt und Notar Gui-
do Seidel nun mit einer Ur-
kunde bedankt. „Der Bera-
tungsvertrag zwischen der
Stadt und der damaligen
Kanzlei Dr. Klaus Waskowiak
wurde 1994 abgeschlossen“,
erinnerte Seidel in der klei-
nen Feierstunde. „Wir haben
Prozesse geführt und Vertre-
tungen vorbereitet. Hierbei
haben wir für die Stadt gute
Ergebnisse erzielt“, betonte
er. Das Zusammenwirken
zwischen der Kanzlei und der

Dank für 30 Jahre Zusammenarbeit: (von links) Bauamtsleiter
Karsten Dittmar, Erster Stadtrat Willi Naumann, Bürger-
meister Rüdiger Heß, Rechtsanwalt und Notar Guido Seidel,
Rechtsanwältin Maike Seidel und Rechtsanwältin Susanne
Adler. FOTO: GERHARD MEISER



Flohmarkt
Hann. Münden

25.02.
Weserpark – Eintritt frei

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

MASTER COACHING, ORGANISATIONS-
BERATUNG, SUPERVISION (COS)

BERUFSBEGLEITEND STUDIEREN

JETZT ANMELDEN UNTER WWW.UNIKIMS.DE/COS

+ Kenntnisse über
grundlegende Theorien
und Konzepte von
Supervision, Coaching und
Organisationsberatung

+ Soziologisches Verständnis
des Stellenwertes von
Beratung in der
Gesellschaft und
Arbeitswelt

+ Adaptive
Individualberatung in
differenten Situationen

+ Erkennen, Bearbeiten
und Lösen von
Beziehungsmustern
und Gruppenkonflikten

+ Sensibler Umgang mit
Differenzen und
kultureller Diversity
innerhalb von
Organisationen

+ Kritische Reflexion der
eigenen Berater:innen-
persönlichkeit

STUDIENZIELE

Im berufsbegleitenden Masterstudiengang COS setzen unter der
wissenschaftlichen Leitung von Prof. Dr. Heidi Möller renommierte
Dozent:innen hohe Qualitätsmaßstäbe. Eine engmaschige Betreuung der
Studierenden sichert den Lernerfolg ab. Eine fundierte akademische
Ausbildung mit konsequentem Praxisbezug, die Entwicklung der eigenen
Person und eine dynamische Studiengruppe sind die Säulen für eine
hochwertige Ausbildung.

Online-Informationsveranstaltung
am 06. März 2024 um 15:00 Uhr

Siemensstraße 2 | Marburg reisemobilehessen.de
(B3-Abfahrt Marburg-Wehrda)  06421 / 380 287 0

Eigene Fachwerkstatt | Profi-Beratung

LOKALES

Heizungssanierung
ist das Kerngeschäft
Fabian Patze hat Firma gegründet

sein Bruder Julian ebenfalls
als Serviceberater im Techni-
schen Dienst bei Viessmann
gearbeitet, ehe er im Septem-
ber 2023 als Mitarbeiter in
den Betrieb seines Bruders Fa-
bian wechselte.
Neben der Sanierung bietet

die Firma Patze auch die re-
gelmäßige Wartung und In-
standhaltung von Heizungs-
anlagen an – ganz gleich, ob
diese mit Gas, Öl oder Bio-
masse betrieben werden.
Auch die Wartung von Wär-
mepumpen wird angeboten.
„Der Heizungssektor ist

mein Steckenpferd. Aber wir
machen auch Badsanierun-
gen“, sagt Fabian Patze. off

Service: Erreichbar ist die Firma
Patze Haustechnik in Dodenau,
Zum Mühlental 20, unter der
Handynummer 0152/3208 7575
oder per E-Mail unter Patze-Haus-
technik@gmail.com

Dodenau – Installateur- und
Heizungsbaumeister Fabian
Patze aus Dodenau hat den
Schritt in die Selbstständig-
keit gewagt. Zusammen mit
seinem Bruder Julian betreibt
er seitMai 2023 die Firma Pat-
ze Haustechnik in Dodenau.
„Wir kümmern uns primär

um die Sanierung von Hei-
zungsanlagen“, sagt Fabian
Patze, der bei Viessmann den
Beruf des Anlagenmechani-
kers für Heizungs-, Sanitär-
und Klimatechnik erlernt
hat. Nach Gesellen-Stationen
bei den Frankenberger SHK-
Firmen Hesse und Scriba be-
suchte Fabian Patze dreiein-
halb Jahre die Meisterschule
in Kassel und war anschlie-
ßend im Technischen Dienst
für die Firma Viessmann tä-
tig.
Nach einer Ausbildung

zum Mechatroniker hatte

Hat sich in Dodenau selbstständig gemacht: Installateur- und
Heizungsbaumeister Fabian Patze (links), hier zusammen
mit seinem Bruder Julian Patze, der als Mitarbeiter im Be-
trieb beschäftigt ist. FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Basar für
Kinderkleider
am 16. März

Frankenberg – Die Familien-
gruppe der Kirchengemeinde
Frankenberg (ehemals Mut-
ter-Kind-Gruppe Burgwald)
lädt ein zum Frühjahrs-Kin-
derkleider-Basar am Samstag,
16. März, im Philipp-Soldan-
Forum.
Angeboten werden Klei-

dung von Größe 50 bis 186
und Schwangerschaftsklei-
dung. Außerdemwerden Kin-
derwagen, Autositze (nur mit
Prüfsiegel), Fahrräder, Lauf-
ställe und Kinderbetten ver-
kauft. Wer Großteile dieser
Art anbieten möchte, muss
dies bereits bei der Num-
mernvergabe ankündigen.
Die Verkaufsware wird am

Freitag, 15. März, von 16 bis
18 Uhr im Philipp-Soldan-Fo-
rum entgegengenommen. Je-
der Anbieter muss sich über
den unten genannten Kon-
takt eine Verkäufernummer
holen. Der Verkauf findet am
Samstag, 16. März, von 10 bis
12.30 Uhr statt, Schwangere
und eine Begleitperson dür-
fen bei Vorlage des Mutter-
passes bereits um 9.30 Uhr
einkaufen. Es wird keine Kin-
derbetreuung angeboten.
Die Abholung nicht ver-

kaufter Ware ist am Samstag
von 14 bis 15 Uhr, Geldaus-
zahlung bis 15.30 Uhr. 85 Pro-
zent des Verkaufserlöses ge-
hen an die Eigentümer, der
Rest wird für soziale Zwecke
gespendet. Nicht verkaufte
Ware kann gespendet wer-
den, siewird an eineHumani-
täre Hilfe weitergegeben.
Nummernvergabe und Informa-
tion von Montag bis Freitag 9 bis
20 Uhr bei Ina Wocadlo, Tel.
06451/2504219, oder Ute Pez,
Tel. 06451/21185. nh/jpa

Fahrt nach Straßburg geplant
Viermündener Landfrauen ehrten langjährige Mitglieder

markt, eine Lesung mit Radio-
moderatorin Uta Schmidt so-
wie Plätzchenbacken und Spa-
lierstehen standen ebenfalls
auf dem Programm. Den Be-
richt für die Hand-
arbeitsgruppe hielt Ruth Em-
de, für den Internationalen
Kochkurs mit Gudrun Paulus
berichtete vertretungsweise
Petra Fleck. Gunhild Armand
informierte über die Gitarren-
gruppe, Emma Scholl über die
Aktivitäten der Tanzgruppe
Blue Life. Der Verein hat auch
eine Akkordeongruppe. nh/bs

Jahres, wie unter anderem ei-
ne Wanderung zu dem alten
und neuen Wasserhäuschen,
einen Ernährungsvortrag
durch Petra Röhle, den Früh-
lingsnachmittag mit Bildern
von Karl-Hermann Völker, ei-
nen Selbstverteidigungskurs
und das Muttertagsbasteln.
Zudem hatte der Verein mit
zwei Gruppen beim örtlichen
Feuerwehrfest mitgewirkt, ei-
ne Tagesfahrt nach Wies-
baden unternommen und ei-
nen Kurs-Erste-Hilfe am Kind
organisiert. Ein Dorffloh-

Künstliche Intelligenz refe-
rieren. Am Freitag, 15. März,
wollen die Landfrauen Früh-
lings- und Osterdeko mit
Gießgips gestalten. Ein Früh-
lingsnachmittag findet am
Samstag, 23. März, statt. Das
Muttertagsbasteln ist für Frei-
tag, 3. Mai, geplant. Außer-
dem gab Nicole Wienbeck ei-
ne Vorschau auf die im
Herbst geplante Mehrtages-
fahrt nach Straßburg.
Monika Salzmann erinnerte

in ihrem Bericht an die
Aktivitäten des vergangenen

undMargret Happel (25) wur-
den ebenfalls erwähnt,
waren aber nicht anwesend.
Nicole Wienbeck vom Vor-

standsteam stellte in Vertre-
tung für Christiane Holzapfel
das Programm für das erste
Halbjahr 2024 vor. Geplant
ist eine Glühweinwanderung
am Samstag, 24. Februar. Am
Montag, 26. Februar, findet
ein Infoabend mit Petra Röh-
le zum Thema „Unsere wun-
derbare Welt im Darm“ statt.
Mike Schwarz wird am

Montag, 11. März, über

Viermünden – Berichte, Ehrun-
gen und Termine standen im
Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung des Viermün-
dener Landfrauenvereins.
Ausgezeichnet wurden Er-

na Porschke für 40-jährige
Mitgliedschaft, Petra Röhle,
die demVerein 35 Jahre ange-
hört, sowie Beate Völker, Ani-
ta Kringe und Nathalie Hart-
mann für 25 Jahre und Mela-
nie Mitze, Milena Dubbert
und Lena Fleck für 20. Margit
Pohl (40), Margret Diehle (35)

Geehrte des Viermündener Landfrauenvereins: Hier (von links) Nathalie Hartmann, Anita Kringe, Milena Dubbert, Lena
Fleck, Beate Völker, Petra Röhle, Erna Porschke und Melanie Mitze. FOTO: NICOLE WIENBECK/NH



• Kranken- undAltenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/
Betreuung

• Krankenfahrten
(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in
Korbach!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Liebe Kunden,
wir schließen unser Stoffgeschäft zum 31. März 2024
und möchten uns an dieser Stelle für Ihre langjährige

Treue ganz herzlich bedanken.
ALLES MUSS RAUS daher erhalten Sie ab sofort

30% Rabatt auf das gesamte Sortiment!
Verkauf: Jeden Montag und Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr

und Mittwoch von 14.00 bis 18.00 Uhr

Sachsenberger Straße 3 – 35066 Frankenberg-Schreufa
Industriegebiet Herrenwiese – Tel. 06451 4000-75

LOKALES

Edertal, Löwenburg, Bathildis
Frankenberger Geschichtsverein stellt sein Programm vor

Frankenberg – Ein themenrei-
ches Vortrags- und Exkursi-
onsprogramm für das Jahr
2024 hat jetzt der Franken-
berger Geschichtsverein vor-
gelegt.
Am Freitag, 15. März, ab 17

Uhr berichtet der Heimatfor-
scher Friedrich Wiesemann
(Oberwerbe) im Museum
über die Entwicklung vom
Edertal zum Edersee und
zeigt dabei historische Bilder
aus der Bauzeit der Stau-
mauer bis 1914, aber auch
vom verhängnisvollen Bom-
benangriff am 17. Mai 1943.
Um den in Arolsen gebore-

nen Künstler Wilhelm von
Kaulbach (1804-1874) als ei-
nem der bedeutendsten Mit-
glieder dieser Malerfamilie
des 19. Jahrhunderts, geht es
bei einer Halbtagsfahrt am
Samstag, 13. April, nach Bad
Arolsen.
Dort gibt eine Ausstellung

zum 150. Todesjahr einen
umfassenden Einblick in sein

künstlerisches Werk.
Ziel einerweiteren Exkursi-

on unter Leitung von Dr. Bir-
git Kümmel ist am Donners-
tag, 23. Mai, die wiedereröff-
nete Löwenburg, eine der ers-
ten pseudomittelalterlichen
Burgruinen Europas, ober-
halb von Schloss Wilhelms-
höhe in Kassel.
Ein Kaffeetrinken auf den

Herkulesterrassen rundet die
Fahrt ab.
Wenn am Samstag, 15. Ju-

ni, ab 17 Uhr in der Rathaus-
schirn die Ausstellung „50
Jahre Landkreis Waldeck-
Frankenberg“ eröffnet wird,
will auch der Geschichtsver-
ein Frankenberg dabei sein.
Die Museen Korbach, Fran-
kenberg und Bad Wildungen
gestalten in Zusammenarbeit
mit dem Landkreis eine Aus-
stellung zu diesem Thema.
Mit dem Thema „Heimat

4.0 – im Eiswind der Globali-
sierung“ befasst sich am Frei-
tag, 5. Juli, ab 17 Uhr im

Museum Frankenberg der
Buchautor Klaus Brill. Er
meint, dass Herausforderun-
gen wie Migration, Digitali-
sierung oder rasante Lebens-
stiländerungen eine feste
Verankerung in der eigenen
regionalen Kultur erfordern.
Für Samstag, 14. Septem-

ber, ab 10 Uhr wird zum Tag
der hessischen Landesge-
schichte in Eschwege eingela-
den. Bei Bedarf wird dazu ei-
ne Busfahrt angeboten. Unter
dem Titel „Die Fürstin, der
Pfarrer und Tante Mielchen“
steht ein Vortrag von Ruth
Piro-Klein am Freitag, 11. Ok-
tober ab 17 Uhr im Kloster-
museum. Sie schildert, wie in
Arolsen Fürstin Bathildis von
Waldeck und Pyrmont, Pfar-
rer Preising und die Diakonis-
se Emilie Engelmann das Bat-
hildisheim und das ange-
schlossene Kinderheim Haus
Waldfrieden vor allem in der
Zeit des Nationalsozialismus
schützten und in die moder-

ne Zeit führten.
Eine Halbtagsfahrt am

Samstag, 2. November, unter
Begleitung von Prof. Dr. Ger-
hard Aumüller hat Stause-
bach als Ziel, wo eine der
wenigen erhaltenen Orgeln
des aus Ederbringhausen
stammenden, bedeutendsten
Orgelbauers des Spätbarocks
in unserer Region, Daniel
Mütze (1683-1741), restau-
riert worden ist. Ein Besuch
der gotischen Kirche in Lan-
genstein schließt sich an.
Mit vorweihnachtlicher

Musik, Kaffeetafel und einer
Rückschau auf die Veranstal-
tungen des abgelaufenen Jah-
res klingt das Jahr im Ge-
schichtsverein am Samstag,
7. Dezember, ab 14.30 Uhr im
Hotel Ratsschänke aus. zve

Info: Rückfragen und Anmeldun-
gen zu allen Exkursionen sind bei
der Vorsitzenden des Geschichts-
vereins, Ruth Piro-Klein, Tel.
06451/22879, möglich.

Letzter Gottesdienst Ostern 1913 in Asel: Wie bis 1914 die Staumauer des Edersees gebaut wurde, die Menschen im Edertal
ihre Häuser verlassen mussten und sich die Region später entwickelte, schildert Friedrich Wiesemann mit vielen histori-
schen Fotos beim Frankenberger Geschichtsverein am 15. März im Museum im Kloster Frankenberg.

ARCHIVFOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Werner und Berg geehrt
40 Jahre im SPD-Ortsverein Frankenau

Bei der Wahl wurde Thors-
ten Beil in seinem Amt bestä-
tigt. Seine Vertreter sind Tris-
tan Reif, Holger Heck undHa-
rald Koch. Norbert Geisler ist
weiterhin Schriftführer. Ein
Lob sprach Beil der Kassen-
führung von Felicitas Drebes
aus. Zum Abschluss wurden
die Delegierten und Ersatzde-
legierten für den Unterbezirk
gewählt.
Zwei Mitglieder des Orts-

vereins sind schon 40 Jahre
dabei. Während Renate Wer-
ner, die zur Jahreshauptver-
sammlung nicht kommen
konnte, schon vor kurzem
beim Neujahrsfrühstück ge-
ehrt wurde, überreichte
Thorsten Beil in der Ver-
sammlung die Urkunde an
Willi Berg. Berg war lange
Zeit Stadtverordneter und
dann viele Jahre Vorsteher im
Parlament. „Mit seiner Sit-
zungsleitung war er den
Frankenauern ein Vorbild im
Umgangmit den Parlamenta-
riern“, sagte Beil. nh/mab

Frankenau – Berichte, Wahlen
und Ehrungen standen auf
der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung des SPD-
Ortsvereins Frankenau. Vor-
sitzender Thorsten Beil blick-
te in seinem Bericht auf ein
„gutes Jahr für den Ortsver-
ein“ zurück und erinnerte an
die gemeinsamen Unterneh-
mungen, wie Betriebsbesich-
tigungen und Neujahrsfrüh-
stück. Bei den Monatsver-
sammlungen wurden Mit-
glieder und Interessierte auf
dem Laufenden gehalten.
Beil äußerte sich zur Ent-

wicklung in der Frankenauer
Stadtverordnetenversamm-
lung, nachdem sich zwei Mit-
glieder der Grünen Liste aus
ihrer Fraktion zurückgezo-
gen haben (HNA berichtete):
„Die anfängliche Mehrheit
der Zählgemeinschaft Freie
Bürger/Grüne Liste gehörte
damit der Vergangenheit an,
so dass heute ausgewogene
Abstimmungen möglich
sind.“

Theaterabende in Haine: Premiere am 2. März im DGH
10. März, jeweils ab 19.30 Uhr. Eintritt:
7 Euro. Karten: Carola Geisert, Tel.
0 64 51/ 1618, E-Mail: thomas.gei-
sert@web.de. Im Bild die Theatergrup-
pe mit (hinten von links) Thomas Gei-
sert, Phil Röse, Irene Döls, Norbert Truß,
Arno Becker; davor (von links) Laura
Wolf, Carola Geisert, Claudia Clemens,
Manuel Gericke, Jörg Reese, und vorne
Elke Handlbauer, Sina Henkel und An-
dreas Naumann. wi FOTO: WILLI ARNOLD

laub in einer abgelegenen Jagdhütte in
den Bergen machen. Doch dann kün-
digt sich die Erbin der Hütte nebst But-
ler an, die diese noch am gleichen Tag
an einen Schmetterlingsforscher ver-
kaufen will, der am nächsten Tag auch
gleich einziehen möchte. Aber so leicht
räumen die drei Freundinnen nicht
kampflos das Haus. Aufführungen des
Theaterstücks sind: Samstag/Sonntag:
2./3. März, sowie Samstag/ Sonntag, 9./

Die Theatergruppe Haine hat auch in
diesem Jahr lange geprobt, um die
Freunde des Dorftheaters wieder zu ei-
nem schönen Theaterabend einladen
zu können. Am Samstag, 2. März, um
19.30 Uhr öffnet sich der Vorhang im
DGH Haine zur Premiere von „Eins,
Zwei, Drei – männerfrei“, einem lusti-
gen Dreiakter von Heinz-Jürgen Köh-
ler. Darin geht es um drei ehemalige
Schulfreundinnen, die einen Frauenur-



Tel.: 05631/9862440
Mo-Fr 9:30-16:00
Sa 9:30-13:00

SERVICE

Von Honigschnecke bis Pupsi
Warum wir uns Kosenamen geben

her waren es meist eher
Spitz- oder Burschenschafts-
namen und Klassiker wie
„mein Mann“.

Geschlecht bekannt
und irrelevant
Überhaupt das Geschlecht.

Das spielt in Kosenamen
kaum eine Rolle, wie Dama-
ris Nübling erforscht hat - im
Gegensatz zu klassischen
Vornamen. Hier gibt es
Klangmuster, die wir intuitiv
anwenden, um auch fremde
Namen einschätzen zu kön-
nen: Frauennamen haben
mehr Silben und werden sel-
tener auf der ersten Silbe be-
tont, sie enden häufig auf a
oder e.
Männernamen dagegen ha-

ben mehr Konsonanten.
Wird daraus ein Spitzname,
werden die Endungen über-
schrieben und die Namen
ähnlicher, das Geschlecht oft
unidentifizierbar: Aus Chris-
tian und Christiane werden
Chris oder Chrissie, aus Ale-
xander und Alexandra wird
Alex, aus Ulrich und Ulrike
Uli.
Und genau so funktioniert

es auch bei Kosenamen vom
Typ „Schatzi“. „Soziologen
konnten meine Ergebnisse
bestätigen“, berichtet Dama-
ris Nübling. „Als Paar weiß
man, welches Geschlecht der
Partner oder die Partnerin
hat, das ist für die Beziehung
irrelevant, es stört regel-
recht.“
So wie sich Paare etwa im

Kleidungsstil anpassen –
Stichwort Funktionsjacke –
wird auch das Geschlecht he-
runtergefahren, soll die Be-
ziehung stabil überdauern.
„Vielleicht formt man sich
damit auch den Partner oder
die Partnerin so wie man ihn
oder sie gerne hätte“, sagt
Nübling. tmn

Neben Metaphern aus der
Tierwelt von Maus über Hase
bis Einhorn oder Betthäschen
sind in Briefen auch Erdbee-
re, Sweety, Puppe, Zucker-
puppe oder soziale Rollen
wie Prinzessin, Zwerg, Fee,
Rumpelstilzchen, Zorro, Tar-
zan und Romeo gefragt. Dazu
kommen Wyss zufolge Wort-
neuschöpfungen oder Baby-
sprache – Pupsi, Bubu, Susu
oder Schnupperl lassen grü-
ßen.
Seit den 70er-Jahren erhal-

ten übrigens auch Männer
erotischere Kosenamen, hat
Wyss herausgefunden. Vor-

kann das vehement zurück-
gewiesen werden.
Professorin Eva Lia Wyss

hat die Verwendung von Ko-
senamen in Liebesbriefen er-
forscht. Hier werden sie vor
allem in der Anrede verwen-
det, häufig versehen mit ei-
nem Possessivpronomen, al-
so „mein Großer“, „mein
Kleiner“. Nur selten wird der
Kosename zur Unterzeich-
nung des Briefes genutzt.
„Das ändert sich aber im Lau-
fe der Zeit und ist heute übli-
cher“, sagt die Gründerin des
Liebesbriefe-Archivs in Ko-
blenz.

Was Kosenamen nicht tun,
ist eine Person eindeutig in
der Welt zu bezeichnen, zu
identifizieren. Der Beweis:
Haben Sie schon mal im Su-
permarkt „Schatz“ gerufen?
Dennoch festigt sich eine

Gruppe – sei es ein Paar oder
der Freundeskreis – durch die
Verwendung des speziellen
Namens. Nicht alle dürfen da-
ran teilhaben, man grenzt
sich also ab. „Wir kämen ja
nicht auf die Idee, den Kose-
namen, den wir gehört ha-
ben, auch für die Person zu
verwenden“, sagt Nübling.
Und wenn wir es doch tun,

allein deshalb könne es we-
der den einzig wahren noch
einen guten oder prototypi-
schen Kosenamen geben.
Kosenamen entstehen

nicht nur situativ, sie können
auch je nach Situation variie-
ren. „Gerade in Paarbezie-
hung dürfte die größte Viel-
falt herrschen“, sagt Nübling.
Wer auf offener Straße nicht
das Intimste preisgeben will,
benutzt dann „Liebling“ oder
„Schatz“ als eine Art Platzhal-
ter.

Liebevolles Streicheln
Auch Gruppen wie der

Freundeskreis, die Familie
oder der Sportverein definie-
ren durch Kose- oder Spitzna-
men, die sie selbst erfinden
und benutzen, die Beziehung
zur benannten Person. „Die
Person kann sich kaum dage-
gen wehren“, sagt Nübling.
Meist muss man sich damit
arrangieren, will man nicht
den Freundeskreis oder die
Beziehung riskieren.
Manchmal werden Spitzna-

men zu Spottnamen. „Aber
das ist dann häufig nicht lie-
bevoll gemeint“, erklärt Inga
Siegfried-Schupp. „Ein echter
Kosename sollte streicheln
und von der anderen Seite
auch sowahrgenommenwer-
den“, sagt die Vorstandsvor-
sitzende der Gesellschaft für
Namenforschung.
Was nicht heißt, dass der

Kosename unbedingt lieblich
sein muss und immer auf ei-
nem „i“ endet – siehe Mausi
und Bärchi. „Es können
durchaus auch mal Spinne
oder Kröte dabei sein, oder
Namen ironisch verwendet
werden, das zeigt, dass die Be-
ziehung belastbar ist“, sagt
Damaris Nübling. Wichtig
sei, dass das Gegenüber wis-
se, wie es gemeint ist.
Dein Dich liebender Pupsi

„Schatzi“, „Mausi“ oder
„meinMumpitzchen“–die
Welt der Kosenamen ist
vielfältig und bunt. Wie
diese besondere Art der
Spitznamen entsteht und
warum wir sie nutzen.

Zunächst einmal eine kur-
ze Definition: Spitznamen
sind inoffizielle Namen, die
in keinem Pass verzeichnet
sind. Als Kosenamen wieder-
um bezeichnet man positive
Spitznamen, negative Spitz-
namen nennen Forschende
Spottnamen. Und dann gibt
es noch Intimnamen, die nun
wirklich kein anderer
Mensch hören soll. „Sie ent-
falten ihre Kraft imMiteinan-
der“, fasst Namensforscherin
Inga Siegfried-Schupp zusam-
men.
Trotzdem gelangt das eine

oder andere sonst zärtlich ge-
hauchte „Muschi“, „Baby“
und „Honigschnecke“ an die
Öffentlichkeit. „Das kann
verletzend sein“, sagt Profes-
sorin Damaris Nübling. „Ein
Kosename kann sehr intim
sein, wenn der öffentlich
wird, steckt Sprengstoff
drin“, erklärt die Sprachwis-
senschaftlerin vom Deut-
schen Institut der Johannes
Gutenberg-UniversitätMainz.

„Liebling“ als
Platzhalter
Wie entstehen Kosenamen

überhaupt? Manchmal aus ei-
ner Situation heraus, erklärt
Inga Siegfried-Schupp: „Es
gibt eine Art Verlaufskurve
der Kosenamen.“ Da werden
Ausdrückemal mehrmal we-
niger häufig verwendet, an-
dere werden zu einem zwei-
ten Rufnamen. „Man begeg-
net allem“, sagt Damaris
Nübling, die seit Jahren auf
diesem Gebiet forscht. Schon

Gelangt ein zärtlich gehauchte Kosename wie „Muschi“, „Baby“ oder „Honigschnecke“ an
fremde Ohren, kann das für die liebkoste Person verletzend sein. FOTO: DSV-GRUPPE/DSV-GRUPPE/DPA

Cremiges Träumchen
Schokoladige Pudding-Oats mit Kaki

Zubereitung:
1. Die Haferflocken mit

Milch, Puddingpulver und
Agavendicksaft in einen Topf
geben und unter Rühren auf-
kochen lassen.
2. Bei schwacher Hitze ca. 5

Minuten quellen lassen. Noch
heiß in zwei Schüsseln füllen.
3. Währenddessen die Ko-

kosraspeln in einer Pfanne
ohne Fett goldbraun anrös-
ten lassen.
4. Die Kaki schälen und in

kleine Stücke schneiden. In
eine Schüssel geben und mit
Orangensaft und Vanillepas-
te verrühren.
5. Die Kakiwürfel auf die

Oats geben undmit Kokosras-
peln und Schokostückchen
toppen. tmn

Mehr Rezepte unter
www.biskuitwerkstatt.de

mir als Topping die Kaki in
den Sinn. Sie eignet sichwun-
dervoll, weil sie die Vorberei-
tungszeit gut verträgt und
nicht zermatscht.
Wenn die Oats nicht sofort

gegessen werden, lasse ich
die Toppings extra und gebe
sie erst morgens auf die Oats.
Also fülle ich die Oats gleich
in Glasbehälter mit gut ver-
schließbarem Deckel, so
muss morgens nur noch das
Topping dazu und fertig ist
das perfekte Bürofrühstück.

Zutaten für 2 Portionen
schokoladige Pudding-Oats:
60 g Haferflocken fein 400

ml Milch 10 g Puddingpulver
dunkle Schokolade 1 EL Aga-
vendicksaft 1 Kaki 2 EL Oran-
gensaft 1 TL Vanillepaste 30 g
Kokosraspel optional dunkle
Schokoladenstückchen

Für Food-Bloggerin Marei-
ke Pucka kann es gar nicht
cremig genug sein. Dafür
veredelt sie ihren Hafer-
brei mit Schokopudding.
Glatt zum Dahinschmel-
zen.

Seit einem Jahr bereite ich
das Frühstück für die großen
Hausbewohner immer schon
am Abend vor. Ich habe eini-
ge Rezepte, zwischen denen
ich nach Lust und Vorratsbe-
stand abwechsle. Doch jetzt
musste dringend mal wieder
eine neue Idee her.
Da Pudding-Oats schon län-

ger zum Standardprogramm
gehören, entschied ich mich
für eine winterliche Schoko-
variante mit einem fruchti-
gen Frühlingsschuss. Da kam

Während die schokoladigen Pudding-Oats schon am Vorabend zubereitet werden, kommt
das Kaki-Topping frisch am Morgen dazu. FOTO: MAREIKE PUCKA/BISKUITWERKSTATT.DE/DPA



SERVICE

Äpfel mit Charakter
Warum Einheitsäpfel passé sind

Niederstammbäumen. Um
die Früchte supermarkttaug-
lich zu bekommen, müssten
sie viele Male gegen Pilz- und
Insektenbefall gespritzt wer-
den.

Der Apfel als Lifestyle:
Mitunter ist es nicht ganz

einfach, an Äpfel aus alten
Sorten zu kommen. Joachim
Reinig verweist auf einzelne
Bio-Supermärkte, aber auch
auf Hofläden und Wochen-
märkte, die gezielt von ganz-
heitlich ausgerichteten Obst-
bauern angesteuert werden:
„Hier lassen sich auch wert-
volle Kontakte knüpfen,
wenn man selbst alte Apfel-
sorten anbauen möchte.“ Al-
lerdings brauchen die Hoch-
stammbäume alter Sorten
viel Platz, zudem gedeiht
nicht jede Sorte Apfel an je-
dem Standort.
Interessenten empfiehlt

Reinig, sich lokalen Streu-
obstwiesen-Projekten anzu-
schließen, die häufig von Na-
turschutzorganisationen be-
trieben werden und einen pä-
dagogischen oder ökologi-
schen Hintergrund haben.
Solche Vorhaben werden
teils mit öffentlichen Mitteln
gefördert. Aus gutem Grund,
wie Hartmut Brückner sagt:
„Streuobstwiesen bieten vie-
len Pflanzen und Tieren ei-
nen Lebensraum, darüber hi-
naus verbessern sie das Land-
schaftsbild und das Lokalkli-
ma.“ tmn

Von den Supermarktäpfeln
hält er dennoch wenig: „Sie
werden bewusst süß und
überwiegend rotfarbig ge-
züchtet. Sie haben alle glei-
che Größe, gleiche Farbe, kei-
ne Schorf- und Regenflecken
und nie einen Wurm.“ Diese
meist neueren Sorten gedei-
hen nur auf Plantagen aus

bäumen, deren Anbau und
Pflege umfangreich und
kompliziert ist. Es dauert
mindestens 15 Jahre, bevor
die Bäume einen nennens-
werten Ertrag bringen“, sagt
Hartmut Brückner. Rein wirt-
schaftlich betrachtet, rech-
nen sich diese hochstämmi-
gen Obstwiesen nicht.

bis Mai gelagert werden, oh-
ne dass sie gekühlt werden
muss.

Die Nachteile:
Wenn man selbst alte Ap-

felsorten anbauen will, sollte
manwissen,woraufman sich
einlässt. „Alte Sorten wach-
sen auf hochstämmigenObst-

mern sich Verbände wie der
Deutsche Pomologen-Verein
um diese historisch gewach-
senen Sorten, wie dessen
Sprecher Joachim Reinig er-
läutert: „Wir wollen die gene-
tische Vielfalt dieser Sorten
erhalten. Wir wissen heute ja
noch nicht, wozu wir diese
noch einmal gebrauchen
können.“

Die Vorteile:
„Die alten Apfelsorten sind

in der Regel herber, säurehal-
tiger, aromatischer“, be-
schreibt Hartmut Brückner.
„Es gibt Sorten, die sich zum
kurzfristigen Verzehr direkt
vom Baum eignen, andere
lassen sich gut backen und
kochen oder zu Saft bezie-
hungsweise Schnaps verar-
beiten“, ergänzt Joachim Rei-
nig. Hier unterscheidet man
auch zwischen den essferti-
gen Tafeläpfeln und den
Wirtschaftsäpfeln, die erst
weiterverarbeitet werden
müssen.
Der Faktor Geschmack

lässt sich mitunter auch
durch etwas Geduld beein-
flussen, denn bei vielen alten
Sorten liegt eine erhebliche
Zeitspanne zwischen dem
Pflück- und dem optimalen
Genusszeitpunkt, sagt Rei-
nig. Er verweist dabei auf den
Altländer Pfannkuchenapfel:
„Dieser wird Anfang Dezem-
ber geerntet und ist erst im
Januar verzehrreif.“ Diese
Sorte kann dann auch noch

Keine Lust mehr auf Super-
markt-Schönheiten? Alte
Apfelsorten gelten als in-
tensiver und bekömmli-
cher. Aber: Wo bekomme
ich sie her und was muss
ich beachten? Ein Leitfa-
den durch den Apfel-
Dschungel.

Sie heißen Ananasrenette,
der Schöne aus Boskoop oder
Geflammter Kardinal. Genau-
so facettenreich wie ihre Na-
men ist die Vielfalt bei alten
Apfelsorten. Seit den 2000er-
Jahren interessieren sich im-
mer mehr Menschen für die-
ses teilweise über Jahrhun-
derte gezüchtete Obst, das
man oft nicht im Supermarkt
findet.
Im 19. und 20. Jahrhundert

sind im deutschsprachigen
Raum mindestens 2000 un-
terschiedliche Apfelsorten
angebaut worden. Viele da-
von sind inzwischen wieder
verschwunden. „Sie haben
sich amMarkt nicht durchge-
setzt, waren zu klein, zu un-
ansehnlich, nicht schmack-
haft genug oder zu anfällig
für Krankheiten“, bedauert
Hartmut Brückner, Vorsit-
zender des Bergischen Streu-
obstwiesenvereins aus Over-
ath bei Köln.
Ein Schicksal, das diese Äp-

fel mit vielen alten Sorten
Kirschen, Pflaumen und Bir-
nen teilen. Inzwischen küm-

Im Supermarkt sind die meisten Äpfel rot. Der Winterapfel Ontario kommt stattdessen mit
grünlich-gelber Schale daher. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA
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Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Barrierefreies Banking
Inklusion bei Finanzgeschäften

ben würden von den Banken
bereits weitgehend beachtet.
Mit dem Barrierefreiheits-

stärkungsgesetz (BFSG) hat
die Bundesregierung im Som-
mer 2021 eine EU-Richtlinie
zur Stärkung der Barrierefrei-
heit umgesetzt, das ab 28. Ju-
ni 2025 in Kraft tritt. Ab die-
sem Zeitpunkt müssen Geld-
automaten, Websites und
Apps der Banken grundsätz-
lich barrierefrei sein – aller-
dings gibt es großzügige
Übergangsfristen. „Ein Bank-
automat muss erst ab 2040
barrierefrei sein“, kritisiert
Alexander Ahrens.
Und es gibt noch ein Pro-

blem: Die damalige Große
Koalition hat die bauliche
Umgebung nicht einbezogen.
„Leider schreibt das Gesetz
nicht vor, dass zum Beispiel
der barrierefreie Bankauto-
mat in einem barrierefreien
Gebäude stehen muss“, sagt
Ahrens. Die Filiale darf also
weiterhin Stufen haben. Vie-
les andere ist noch unklar.
„Tatsächlich gestaltet sich

die Umsetzung im Hinblick
auf das Barrierefreiheitsstär-
kungsgesetz schwierig, da es
bisher noch keine gesetzli-
chen Vorgaben für Barriere-
freiheitsanforderungen an
Produkte und Dienstleistun-
gen im Bankbereich gibt,“
sagt Steffen Steudel. Doch
auch das wird kommen.
„Denn“, so Jonas Fischer vom
Sozialverband VdK, „insbe-
sondere im hochsensiblen
Bereich der Bankgeschäfte ist
die Selbstbestimmung und
Unabhängigkeit von fremder
Hilfe ein hohes Gut.“ tmn

Auch online gibt es einiges
zu beachten, damit Men-
schen mit Einschränkungen
das Angebot nutzen können.
„Hierzu gehören unter ande-
rem eine kontrastreiche Dar-
stellung, eine verständliche
Sprache und die Möglichkeit
einer Sprachausgabe“, sagt
Steffen Steudel vom Bundes-
verband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR). Diese Vorga-

gestaltet ist, ist es schwierig
einzuschätzen, ob alle Filia-
len einer Bank barrierefrei
zugänglich sind“, sagt Jonas
Fischer. Zwar seien in den
vergangenen Jahren große
Fortschritte bei der schwel-
lenlosen Erreichbarkeit ge-
macht worden, von einem
flächendeckenden Angebot
könne aber nicht die Rede
sein. Zudem würden immer
mehr Filialen geschlossen.

Am besten seien automati-
sche Türen, sagt er. Zudem
müssten die Automaten alle
unterfahrbar sein und es soll-
te immer die Möglichkeit ge-
ben, sich vor Ort Unterstüt-
zung zu holen – sei es persön-
lich oder per Telefonhotline.
Welche Filiale wie ausge-

stattet ist, ist im Vorfeld aller-
dings meist nicht klar. „Da
die Infrastruktur einzelner
Banken sehr unterschiedlich

len Angelegenheiten selbst
regeln können - am Automa-
ten, beim Onlinebanking, bei
der Zahlung per Smartwatch.
Wie relevant das Thema ist,

zeigen nicht zuletzt die Zah-
len. Laut Statistischem Bun-
desamt lebten Ende 2021
rund 7,8 Millionen schwerbe-
hinderte Menschen in
Deutschland, das sind fast 10
Prozent der Gesamtbevölke-
rung.
Für die Barrierefreiheit im

Internet gibt es schon jetzt in-
ternationale Richtlinien, die
sogenannten Web Content
Accessibility Guidelines
(WCAG). Ihre vier Prinzipien
sind: Wahrnehmbarkeit, Be-
dienbarkeit, Verständlich-
keit, und die Kompatibilität
der Webseiten mit Assistenz-
systemen – etwa einer Bild-
schirmlesesoftware. Für den
physischen Besuch in einer
Filiale gilt: „Die Filialen müs-
sen barrierefrei auffindbar,
zugänglich und nutzbar
sein“, sagt Jonas Fischer, vom
Sozialverband VdK Deutsch-
land.

Ausstattung der
Filialen stark
unterschiedlich
Dafür nötig sind an den Fi-

lialen natürlich Behinderten-
parkplätze undRampen, aber
zum Beispiel auch Blinden-
leitsysteme. Zudem dürften
die Türen am Eingang nicht
schwergängig sein, sagt Ale-
xander Ahrens, selbst Roll-
stuhlfahrer und einer der Ge-
schäftsführer der Interessen-
vertretung Selbstbestimmt
Leben in Deutschland (ISL).

Fehlender Aufzug, fehlen-
de Vorlesefunktion: Men-
schen mit Behinderung ha-
ben es mitunter schwer,
ohne fremde Hilfe Bankge-
schäfte zu tätigen. In den
kommenden Jahren dürfte
das zunehmend leichter
werden.

Bankgeschäfte gehören zu
den ganz alltäglichen Dingen
im Leben. Die meisten von
uns heben wie selbstver-
ständlich Geld von ihrem Gi-
rokonto ab, überweisen per
Handy und nutzen diverse
Bezahlsysteme. Doch nicht
für alle von uns ist das so
leicht. Menschen mit körper-
lichen Beeinträchtigungen
oder einer Sinnesbehinde-
rung haben es deutlich
schwerer. Barrierefreies Ban-
king soll einen gleichberech-
tigten Zugang für alle mög-
lich machen. Wie kann das
aussehen? Welche Lösungen
gibt es bereits? Und was ist
noch nötig? Wir haben mit
Experten gesprochen.
Klar ist: Die Barrierefreiheit

ist nicht nur baulich zu ver-
stehen. Es bedeutet nicht
nur, zusätzliche Fahrstühle
oder Rampen neben vorhan-
dene Treppen zu bauen, oder
etwa breitere Türen und Geh-
wege. Es bedeutet, dass alle
Menschen –mit und ohne Be-
hinderung – selbstbestimmt
leben können, weil ihnen die
Dinge des täglichen Lebens
ohne fremde Hilfe zugäng-
lich sind. Und dazu gehört
auch, dass alle ihre finanziel-

Für Rollstuhlfahrer ist es wichtig, dass sie einen Bankschalter oder einen Geldautomaten un-
terfahren können. FOTO: DSV-GRUPPE/DSV-GRUPPE/DPA
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Wohin in den Urlaub?
Drei Fragen an: Intuition schlägt Influencer

gearbeitet, man hat migriert,
man war Jagen oder hat auf
dem Acker gearbeitet. Heute
sitzen viele irgendwo in Bü-
ros, oder? Das ist aber nicht
in der Natur des Menschen.
Der Mensch will unbedingt
Neues erleben. Er will etwas
Neues suchen. Darum reist
er.
Das Spannende dabei ist:

Reisen an sich ist ja immer
erstmal eine Reihe an Proble-
men, die gelöst werden müs-
sen. Wie komme ich von A
nach B? Wo schlafe ich? Wo
esse ich? Dafür gibt es dann
Transportunternehmen, Ho-
tels, Restaurants, oder Reise-
veranstalter, die alles im Bün-
del klären. Zusammengefasst
sind das alles Probleme und
per se erstmal keine schönen
Dinge.
Aber: Während des Reisens

entstehen schöne Momente.
Und diese schönen Momente
sind außerhalb unseres All-
tags. Und vielleicht schätzen
wir das speziell, weil das in ei-
nem anderen Umfeld, auf ei-
ner anderen neuen Bühne
stattfindet.
Ein Glücksforscher kam

aber auch einmal zu der Er-
kenntnis, dass Menschen, die
mehr reisen, nicht automa-
tisch glücklicher sind. Men-
schen, die unterwegs ande-
ren Menschen begegnen und
mit anderen unterwegs sind -
die hingegen sind glückli-
cher.
ZUR PERSON: Pietro Beri-

telli ist Professor für Betriebs-
wirtschaftslehre mit beson-
derer Berücksichtigung des
Tourismus und Vizedirektor
des Forschungszentrums
Tourismus und Transport an
der Uni St. Gallen. Für seine
Studie rund um Urlaubs-Rei-
seentscheidungen hat er 256
Menschen in einem Zeitraum
von zweieinhalb Jahren inter-
viewt und in dem Zuge unter
anderem mehr als 500 Mehr-
tages-Reiseentscheidungen
analysiert. tmn

kommen oft diese drei Kate-
gorien zum Vorschein, die
ich beschrieben habe.

Sie haben für die Studie 256
Interviews mit verschiedens-
ten Menschen geführt. Lässt
sich denn aus all den einzelnen
Erlebnissen und Ansichten
auch so eine Art Grundbedürf-
nis ableiten, was sich Men-
schen eigentlich vom Reisen
erwarten?
BERITELLI: Das ist eine gute

Frage, die ich in diesen Befra-
gungen den Interviewten so
nicht gestellt habe. Aber
rückblickend, auch aus frü-
heren Untersuchungen, wür-
de ich sagen: Der Mensch ist
ein bisschen ein getriebenes
Tier. Wir sind mobile Wesen,
wir wollen unbedingt neue
Horizonte und neue Flächen
oder Länder erschließen, das
ist evolutionär in uns drin, so
haben wir den Planeten be-
völkert. Der Mensch kann
nicht stehen bleiben, auch
wenn er sesshaft ist.
Früher hat man draußen

denn genau der Tipp kam?
Und das waren dann erstaun-
licherweise alles Freunde und
Verwandte, also Leute, die
man kennt. Über die sozialen
Medien geht es schneller,
aber grundsätzlich sind die
Mechanismen die gleichen
geblieben. Mund-zu-Mund-
Werbung funktioniert am
besten unter Leuten, die man
kennt.
Die Menschen können kei-

ne Werbekampagne in Erin-
nerung rufen oder Ähnliches.
Aber oft waren sie oder je-
mand aus ihrem Umfeld
schon einmal dort und des-
halb sind sie dorthin. Denn
wenn jemand in einem Ort
gewesen ist, ist das eine stär-
kere Botschaft, als wenn ich
irgendwie noch in meinem
Unterbewusstsein irgendwel-
che Bilder suchen würde.
Das Erstaunliche ist: Wenn

jeder Mensch reflektieren
und nachdenken würde, wie
es zu der Entscheidung kam,
dass man dorthin und nicht
woandershin gereist, dann

steift auf ein bestimmtes Rei-
seziel, sondern es geht häufig
nach Verfügbarkeiten oder
schon Bekanntem?
BERITELLI: Genau, und das ist

ja erstaunlich. Im Tourismus,
gerade auch in der Werbung
von Destinationen, heißt es
immer: Menschen träumen,
sie müssen inspiriert werden.
Also ein bisschen schöngeis-
tig, so wird es auch in der Ge-
schichte des Reisens darge-
stellt. Aber die Realität wider-
spricht dem. Menschen tref-
fen banale, simple Entschei-
dungen, um einfach erst mal
eine Entscheidung getroffen
zu haben. Das geben sie in
der Regel nicht so offen zu.
Aber so ist es.
Auch Influencer in den so-

zialenMedien habenweniger
Einfluss auf Reiseentschei-
dungen, alsman denkenwür-
de. Wenn die Menschen in
den Interviews gesagt haben:
„Ich habe dann in den sozia-
len Medien einen Tipp ge-
kriegt“, dann habe ich nach-
gehakt und gefragt, von wem

mal einen Ort in der Nähe be-
sucht und will dorthin noch
mal zurückgehen. Oder man
geht sogar ins gleiche Hotel,
weil man sich zum Beispiel
mit den Gastgebern in der
Zwischenzeit angefreundet
hat. Oder es war schon je-
mand, mit demman gemein-
sam verreisen will, an einem
bestimmten Ort - und derje-
nige schlägt deshalb dieses
Reiseziel vor.
Die dritte Gruppe würde

ich so beschreiben: testweise
Steine ins Wasser werfen. Da
stehen also Ferien an und
man hat erst mal keine Idee,
wo es hingehen soll. Oft geht
es in den Fällen dann um die
Verfügbarkeit eines preislich
passenden Reiseangebots in
einem austauschbaren Land.
Das verleitet die Menschen
dann, einen ersten Entscheid
bezüglich der Reise zu tref-
fen.

Wenn Sie sagen, man wirft
den Stein ins Wasser – heißt
das, viele sind gar nicht so ver-

Egal, wie groß das Budget
ist, ob nah oder fern: Die
Auswahl an potenziellen
Urlaubszielen ist riesig -
und hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab.
Spoiler: Influencer haben
eher wenig Einfluss.

Wovon hängt es ab, an wel-
che Orte wir reisen? Dieser
Frage ist der Tourismusfor-
scher Prof. Pietro Beritelli von
der Universität St. Gallen in-
tensiv nachgegangen. Eine
Erkenntnis: Die schönen Bil-
der aus Werbung und von In-
fluencerinnen und Influen-
cern in sozialen Medien ha-
ben weniger Einfluss, als
man denken würde. Es sind
andere Dinge, die zählen, wie
Beritelli im Interview erklärt.

Herr Beritelli, Sie haben in
einer Studie untersucht, wo-
von Reiseentscheidungen ab-
hängen. Welche Faktoren be-
einflussen denn am meisten,
wohin wir reisen?
PIETRO BERITELLI: Ich habe die

Leute in längeren Gesprä-
chen befragt, wo sie im Ur-
laub gewesen sind und vor al-
lem: wie es dazu kam, dass
sie dorthin gereist sind. Und
die Antworten darauf ließen
sich größtenteils in drei
Gruppen aufgliedern.
Die erste Gruppe hat mit

Beziehungen zwischen Men-
schen tun. Also man hat
Freunde oder Verwandte be-
sucht, man wurde eingela-
den, vielleicht auf eine Hoch-
zeit zum Beispiel. Oft haben
die Leute gesagt: Ich habe es
selbst nicht entschieden, son-
dern die anderen, mit denen
ich gereist bin. Meistens ist
man ja in einer Situation, wo
ein Konsens gefunden wer-
den muss, oder? Der einzelne
Mensch ist eben oft nicht un-
abhängig beim Entscheiden,
sondern er ist eingebettet in
seine Familie, in seinen
Freundeskreis oder etwa in
ein bestimmtes Arbeitsum-
feld.
Die zweite Gruppe sind ver-

schiedene Auslöser von der
sogenannten zweiten Hei-
mat. Man kehrt dorthin zu-
rück, wo man schon war.
Manchmal hat man dort ge-
lebt, studiert, gearbeitet, oder
man hat vielleicht schon ein-

Oft zieht es Reisende dorthin, wo sie schon mal waren. Und wer würde nicht immer wieder zu dieser Aussicht auf den Kö-
nigssee und die Berchtesgadener Alpen zurückwollen? FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN/DPA

Pietro Beritelli
FOTO: UNIVERSITÄT ST.GALLEN (HSG)/DPA

Meetingfreie Zeit
Den Arbeitsalltag besser meistern

beit nutzen. Nachmittags sei
dann Zeit für Meetings und
aufkommende Fragen, so
Förster. Häufig zeigt sich
dann, dass viele Dinge pro-
blemlos bis zum Nachmittag
warten können.
Wo ganze Vormittage ohne

Meeting nicht umsetzbar
sind, rät Förster Beschäftig-
ten, es zumindest mit 90 Mi-
nuten Fokusarbeit ohne Un-
terbrechung zu versuchen.
Dafür kann es hilfreich sein,
sich bereits am Vortag zu
überlegen: Was ist die wich-
tigste Aufgabe für den nächs-
ten Tag? Genau dieser Aufga-
be widmet man sich dann
während des festgelegten
Zeitblocks. Wer auch das
nicht einrichten kann, sollte
zumindest einmal pro Wo-
che ein Zeitfenster von ein-
einhalb Stunden für konzen-
triertes Arbeiten ansetzen.

tmn

Lassen Sie sich auch ständig
von Kleinigkeiten aus der
Konzentration reißen? Mit ei-
ner einfachen Strategie schaf-
fen Sie Raum für Arbeit, die
wirklich zählt.
Eine neue E-Mail, eine

Push-Nachricht auf dem
Smartphone und dann
kommt auch noch ein Video-
Call rein: Wer sich bei der Ar-
beit ständig unterbrechen
lässt, hat am Ende des Tages
kaum was geschafft. Das ist
nicht nur frustrierend, son-
dern lässt auch den Stresspe-
gel steigen. Um dem zu ent-
gehen, können Beschäftigte
einen meetingfreien Vormit-
tag ausprobieren. Das emp-
fiehlt Autorin Anja Förster in
einem Beitrag auf der Platt-
form Xing.
Pflegt das ganze Team die-

sen Ansatz, können alle die
ersten Stunden des Arbeitsta-
ges für konzentrierte Stillar-

Einspruch gegen Steuerbescheid
Ist das Dokument zugestellt?

nanzamt gerichtet, die dieses
nicht erhalten haben wollte.
Zwar konnte der versendeten
Mail sowohl die korrekte E-
Mail-Adresse des Finanzamts
als auch das rechtzeitige Sen-

dedatum entnommen wer-
den. Das alleine belegt nach
Ansicht des Gerichts aber
nicht den Zugang beim Fi-
nanzamt.
In der Praxis dürfte sich

dieser Nachweis insbesonde-
re bei einem Einspruch per
Mail kaum erbringen lassen.
„Sicherer sind daher derzeit
noch Briefe mit Nachverfol-
gung oder Einwurf, Faxe oder
Einsprüche direkt über das
Elster-Portal“, sagt Daniela
Karbe-Geßler vom Bund der
Steuerzahler.
In dem konkreten Fall ent-

schied das Finanzgericht am
Ende, dass weder dem Fi-
nanzamt noch dem Steuer-
zahler ein Verschulden zuzu-
rechnen ist. Es eröffnete dem
Steuerzahler daher die Mög-
lichkeit, erneut einen Ein-
spruch einzulegen, obwohl
die Einspruchsfrist bereits ab-
gelaufen war. tmn

(Az.: 3 K 744/22). Verhandelt
wurde darüber, ob ein Steuer-
zahler seinen Einspruch
rechtzeitig eingelegt hatte
oder nicht. Er hatte eine E-
Mail an das zuständige Fi-

Einsprüche gegen einen
Steuerbescheid müssen
nachweislich beim Finanz-
amt eingehen. Die Beweis-
last trägt der Steuerzahler.

Nicht zufrieden mit Ihrem
Steuerbescheid? Wem ver-
meintliche Fehler des Finanz-
amts in dem Dokument auf-
fallen, hat nach Erhalt des
Steuerbescheids vierWochen
Zeit, um schriftlich Ein-
spruch einzulegen. Das geht
zum Beispiel per Mail, Elster,
Brief oder Fax. Weil Steuer-
zahler im Zweifel aber den
Zugang des Dokuments beim
Finanzamt nachweisen müs-
sen, bietet es sich an, nach-
verfolgbare Zustelloptionen
zu wählen, rät der Bund der
Steuerzahler.
Einen strittigen Fall hatte

vergangenes Jahr das sächsi-
sche Finanzgericht zu klären

Besser genau hinschauen, denn er muss nicht immer korrekt
sein – der Steuerbescheid. Wem Unzulänglichkeiten bei der
Berechnung des Finanzamts auffallen, sollte diese inner-
halb kurzer Zeit mithilfe eines Einspruchs melden.

FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN/DPA
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STELLENANGEBOTE

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

7 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 90 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Tischler (m/w/d)
> Zimmerer (m/w/d)
> Maschinenführer (m/w/d)

> Staplerfahrer (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Maurer/Betonbauer (m/w/d)

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

www.balzern
et.de

Fachkraft für Lagerlogistik/Fachlagerist

(m/w/d) im Baustofflager Allendorf

Mit der Organisation in Warenlagern sind Sie vertraut

Sie lieben die Ordnung und strukturiertes Arbeiten

Sie haben idealerweise eine Ausbildung im Logistik-
bzw. Lagerwesen

Sie arbeiten gerne im Team und sind kontaktfreudig
zu Kollegen und Kunden

Sie haben Erfahrung mit der Arbeit am Computer und
modernen Lager-Programmen ...

... dann suchen wir genau SIE!

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie
durch Scannen des QR-Codes oder unter
www.balzernet.de

◼

◼

◼

◼

◼

Unsere Kunden

zufriedenstellen

als ...

FRISEUR

Prof.-Bier-Str. 13
Korbach –05631/506969

Deine Leidenschaft ist das Haar?
Wir suchen dich

Friseur (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit.
Dich erwarten eine prima Arbeitsatmosphäre als Teil eines
netten Teams in einem modernen Salon. Freu Dich auf einen
kreativen Job mit regelmäßigen Schulungen und Workshops.

Melde Dich einfach bei uns.

Zur Verstärkung unseres

jungen Teams suchen wir

zuverlässige und motivierte

Garten-/
Landschaftsbauer

und/oder
Tiefbauer (m/w/d)

Bewerbungen an: galabaumoll@gmail.com

Mitarbeiter in der
Hauswirtschaft
(w/m/d)

ab sofort oder nach Vereinbarung

für unser Team des Hospiz Frankenberg gesucht
(30 Wochenstunden oder nach Vereinbarung).

Wir suchen einen Menschen, der mit Freude und Liebe
zum Detail dafür sorgt, dass Menschen in ihrer letzten
Lebensphase Essenswünsche erfüllt bekommen.

Anteilig sind zudem Reinigungsarbeiten durchzuführen.

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche
und sinnstiftende Tätigkeit in einem engagierten und
kollegialen Team.

Gerne richten Sie Ihre Bewerbung an:
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Hospiz Frankenberg
Bei der Ledermühle 3
35066 Frankenberg

oder per E-Mail an: hospiz-frankenberg@int-bsw.de
Tel. 06451 71616-10

Werden Sie Teil unseres Teams.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir

suchen

Sie!

Engeland und Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Obermarkt 12 | 35066 Frankenberg (Eder)
Telefon 06451 72670 | engeland-frankenberg@etl.de

www.engeland.de

Wir sind eine mittelständische Kanzlei der ETL-Gruppe mit über
20 Mitarbeitern und betreuen mittelständische und große Unter-
nehmen sowie Privatpersonen in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragestellungen.

Ab sofort suchen wir:
” Auszubildende zum Steuerfachangestellten (m/w/d)
” Steuerfachangestellte (m/w/d)
” Mitarbeiter in der Lohn- und Gehaltsbuchhaltung (m/w/d)
” Steuerfachwirt (m/w/d)
” Bilanzbuchhalter (m/w/d)
” Steuerberater (m/w/d)

Das bieten wir:
” Teilzeit- oder Vollzeitstelle
” sofortiger Beginn oder nach Wunsch
” selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
” flexible Arbeitszeiten (Gleitzeit)
” zukunftssicherer Arbeitsplatz
” Unterstützung bei beruflicher Weiterbildung
” junges, aufgeschlossenes Team

Bewirb dich jetzt per E-Mail und werde Teil unseres Teams.
Wir freuen uns auf dich!

Magistrat der Stadt Borken
(Hessen)
Am Rathaus 7, 34582 Borken (Hessen)
stadtverwaltung@borken-hessen.de

Die Stadt Borken (Hessen) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Leitung (m/w/d)
für den Kindergarten in Großenenglis

in Voll- oder Teilzeit
Die vollständige Stellenausschreibung mit Informationen zur Tätigkeit
und zum Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.borken-hessen.de. Weitere Auskünfte erteilt Frau Wettlaufer unter der
Telefonnummer 05682 808-183.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 14.03.2024
an den

DUAL STUDIEREN BEIM LANDKREIS
WALDECK-FRANKENBERG

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg bietet für das Jahr 2024
zwei Studienplätze im Studiengang Bachelor of Arts – Soziale
Arbeit an. Der duale Bachelorstudiengang Soziale Arbeit in
Kooperation mit der Hochschule Fulda (University of Applied
Science) ermöglicht eine intensive Theorie-Praxis-Verbindung.

Das Studium erstreckt sich regelhaft über acht Semester
(4 Jahre) und findet in 17 Online-Modulen und 8 Präsenz-
Modulen an der Hochschule Fulda statt. Die berufliche Praxis
findet im Umfang von 15 bis 28 Stunden wöchentlich beim
Landkreis Waldeck-Frankenberg statt.

Detaillierte Informationen gibt es auf unserer Homepage,
telefonisch unter 05631/954-1398 bzw. -1538 oder -1365
sowie per E-Mail an ausbildung@lkwafkb.de.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung, die Du bis zum
24.03.2024 online unter www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de einreichen kannst.

Prozessionsweg 7 • 59964 Medebach • Tel. 02982 4060
Fax 02982 406130 • post@mauritius-medebach.de

www.mauritius-medebach.de

Gute Pflege ist eine Sache des Vertrauens!

Wohn- und Pflegezentrum

Wir suchen:

Koch/Köchin (m/w/d) oder Hauswirtschafter/-in (m/w/d)
und Pflegefachkraft (m/w/d)

in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung
und wir bieten eine Pflegefachassistentenstelle (m/w/d).

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

1A Buche ab 92,50 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche + Eiche 69 € SRM
30 cm ofenf. Abschnitt vom Sägewerk,
10 SRM. inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

ImmobilienankaufBekanntschaften

Gitta, 68 J., jung gebl., unkompliziert,
schlank, mit Humor u. herzl. Wesen. Ich
liebe die Natur, spazieren, das einfache
Schöne im Leben u. hoffe auf den Anruf
üb. PV eines lieben Mannes, der sich
auch in schweren Zeiten wieder Zwei-
samkeit wünscht. Tel. 0152-24910120

Hübsche Birgit, 63 J.,mit schlank-fraul.
Figur. Ich liebe die Haus-/Gartenarbeit,
Musik u. das Landleben. Mein sehn-
lichster Wunsch: Ein lieber, ehrl. Mann
für immer. Gemeinsam können wir ein
schönes Leben haben, ruf einfach üb.
PV an. Tel. 0176-34498341

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle Werbemöglichkeit.Zeitung lesen – und mitreden können!



LOKALES

Eine Trainerbörse soll
Suche vereinfachen

Sportkreis plant digitalen Vereinsservice
Suchanzeigen oder Stellenan-
gebote veröffentlichen. Bei-
des nimmt der Sportkreis per
E-Mail entgegen unter: sport-
wafkb@live.de.
Eine neue Runde eröffnet

der Sportkreis in der Rubrik
Schule und Verein. „Wir för-
dern nach altbewährten Mus-
tern Kooperationen zwischen
Kindergärten/Schulen und
Vereinenmit jährlich 700 Eu-
ro“, heißt es im Newsletter.
Es gebe keine Antragsfrist für
eine Kooperation, ein Eintritt
sei auch später im Schuljahr
noch möglich. Weiterhelfen
können die Referenten Theo
Schätte oder Carsten Haber-
mann.
Ein Umzug steht der Ser-

vicestelle bevor: Ab 1. März
ist der Sportkreis wieder im
Kreishaus in Korbach zu fin-
den, wie gehabt im vierten
Stock beim Fachdienst Sport
und Jugendarbeit des Land-
kreises. mn

Korbach – Der Vorstand des
Sportkreises Waldeck-Fran-
kenberg plant Neuauflagen
des „Tages der Vereine“ in
unterschiedlichen Regionen
und „in kleinerem Umfang“,
wie es im ersten Newsletter
des Jahres heißt.
„Dadurch bekommt jeder

Verein einmal die Möglich-
keit, sich in seiner Region zu
präsentieren und eventuell
neue Mitglieder zu erreichen
oder Unterstützer*innen für
sich zu gewinnen“, schreibt
der Sportkreis. Wann und wo
der nächste „Tag der Verei-
ne“ stattfinden wird, ist noch
offen.
Ganz neue Wege geht der

Sportkreis mit einem ande-
ren Angebot: Als neuer Ser-
vice soll eine Trainerbörse ins
Leben gerufen werden. Über
das Sportportal und die
Sportkreis-App können dann
sowohl Vereine als auch Trai-
ner sowie Übungsleiterinnen

Schalker Fußballschule
beim TV Germania

Jetzt für Trainingscamp anmelden

Anleitung der Fachtrainer
aus der Knappenschmiede
den nächsten Schritt in ihrer
Entwicklung zu machen“.

Anmeldungen sind ab so-
fort online unter https://
schalke04.de/knappen-
schmiede/fussballcamps/
möglich. Alle teilnehmenden
Jugendlichen erhalten ein
Trikot-Set der S04-Fußball-
schule.

Rhoden – Die Fußballschule
des FC Schalke 04 kommt er-
neut zum Traingscamp beim
TV Germania Rhoden. Trai-
niert wird vom 12. bis 14. Juli
imWalmestadion.
Alle Nachwuchs-Kicker

zwischen sechs und 16 Jah-
ren können teilnehmen. Die
Einteilung erfolgt in verschie-
dene Trainingsgruppen. Es-
wird ein Training für Feld-
spieler sowie ein spezielles
Torwarttraining angeboten.
„Wir freuen uns, auch in

diesem Jahr wieder zu Gast
beim TV Rhoden zu sein. Im
Walmestadion haben wir op-
timale Bedingungen, um das
Camp wieder zu einem un-
vergesslichen Erlebnis für die
Teilnehmer zu machen“, er-
klärt Marco Fladrich, Leiter
der S04-Fußballschule, in ei-
ner Pressemitteilung.
Stefan Bangert, Vorsitzen-

der des Rhodener Vereins,
nennt das Angebot „eine her-
vorragende Gelegenheit für
alle Nachwuchskicker aus
der Region, um ihr Fußballta-
lent auszubauen und unter

Dieses Vereinslogo soll auch
im nächsten Sommer wieder
im Rhoder Walmestadion
leuchten – beim Trainings-
camp des FC Schalke. FOTO: CW

Workshop für Gitarristen
Anmeldung bei der Barock-AG möglich

dem hat er als Live- und Stu-
diogitarrist mit namhaften
Künstlern wie Michael Pa-
trick Kelly, Lea oder Gentle-
men gearbeitet. Heidenbauer
kann auf über 15 Jahre Unter-
richtserfahrung als Pädagoge
für akustische Gitarre, E-Gi-
tarre, Bass und Klavier, Band-
coaching und Studiotechnik
zurückgreifen.
Die Workshops der Barock

AG sind kostenfrei, dieWork-
shop-Plätze begrenzt. Anmel-
dungen sind unter Work-
shop.Barock.Ag@web.de
möglich.
Der Workshop wird in Ko-

operation mit der Aktion für
behinderte Menschen Wal-
deck aus dem Programm
„Kulturkoffer“ vom Hessi-
schen Ministerium für Wis-
senschaft und Forschung,
Kunst und Kultur über die
LandesvereinigungKulturelle
Bildung Hessen (LKB) als Trä-
ger gefördert. red

Bad Arolsen – Mit Christian
Heidenbauer hat die Bad
Arolser Barock-AG einen er-
fahrenen Musiker gewinnen
können, der jungen Gitarris-
ten zwischen 13 und 20 Jah-
ren einen exklusiven Work-
shop anbietet. Dieser findet
am Wochenende, 2. und 3.
März, statt.
Christian Heidenbauer

wird den Teilnehmern für
zwei Tagemit Rat und Tat zur
Seite stehen, sodass sie ihre
Fertigkeiten in Songbeglei-
tung, Rhythmik, Melodie-
spiel, Chord-Melody und Im-
provisation auf der Akustikgi-
tarre weiterentwickeln kön-
nen. Es wird individuell auf
die Bedürfnisse der Teilneh-
mer eingegangen, sodass ein
maßgeschneiderter Work-
shop entsteht.
Christian Heidenbauer hat

Gitarre an der Universität für
Musik und darstellende
Kunst in Wien studiert. Zu-


